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Der Tag des LaudvoLkes.
Ter landwirtschaftliche Großtag im Zirkus Busch.

Berlin,  den 3. März 1921.
Als seinerzeit der Bund der Landwirte gegründet

Kurde, um der Landwirtschaft eine geschlossene BerteI» ., , ’-r.. O-ntnvpJiVti midi llUi VvU-lang ihrer wirtschaftlichen Interessen auch am Pon
«schein Boden zu schaffen, begann für Berlin me Zrr
landwirtschaftlicher Massenversammlungen . Der Bu -iS
gewann damals sehr schnell Boden . Im Weiten han -i
die Bauern seit Begründung der Bauernvereine duich
den „westfälischen Bauernkönig " von Schorlemer Organi¬
sationen , die einen Teil der vom Bunde übernommenen
Aufgaben erfüllten ; im Osten, im ganzen Elb - und
Oder- und Weichselgebiete, fehlte den Landwirten ^ o.s
dahin ein Zusammenschluß in wirtschaftSpvlitisthen N iN-
gen gänzlich, und so konnte gleich dm Grundu .luVver-
sammluna des Bundes im Tivoli am Tempeltzofer Berg
H Berlin , wo noch Stöcker sprach, sich eines Niesen-
öesuckies erfreuen . Die alljährlich im Februar , zurzei.
der von der Deutschen Landtoirtschaftsgesellschast ver¬
anstalteten Tagungen , im Zirkus Bu,ch folgten , blie¬
ben durch alle die Jahre hindurch kolossale Veran¬
staltungen , wie sie damals auch die Sozialdemokra¬
tie nicht auf die Beine bringen konnte ; Berlin erhielt
an diesen Tagen alljährlich einen agrarischen Anstrich.

Der Krieg hatte die Landbunde geschaffen, sie soll¬
ten eine Zusammenfassung aller Schichten des Landes,
Groß und Klein , aller Parteischattierungen , herbei¬
führen , eine Vertretung des Landes in seinen Gesamt¬
interessen gegenüber den Tendenzen der Großstadt . Nicht
als Konkurrenz für den Bund der Landwirte ; drelmeyr
zu seiner Ergänzung. Was lag da näher, als ein
Zusammenschluß ? Die alte Organisation des gewal¬
tigen festgesügten Rahmen mit großem wohlge,chultem
Apparat und treuer Anhängerschaft , wie neue Be¬
wegung mit neuen Leuten , vielfach sehr , wertvollen
Kräften , eingestellt auf die neue Zeit mit ihren neuen
Anforderungen . In dieser beiderseitigen Emftcht ent¬
stand mit dem neuen Jahre 1921 der neue Neichsland-
bund , derselbe, dessen heutige Tagung an Stelle dee
ulten Zirkus -Tagungen des Bundes der Landwirte ge-

e®ro | und riesenstark , überwältigend in der Wucht
seines Willens , mitreißend in der Größe ftmer ürel^
der Organisation der gesamten Landbevölkerung für
den Wiederaufbau unseres geknechteten, zerstören Va-
terlaiides , war die diesjährige Versammlung . Sre bfteb

hinter Leu oroüen Verkammlunaen der alten

zurück, die größte Versammlungshalle Berlins Wâ wwimmer so auch diesmal „ausverkauft .besetzt ourcy ^ un
desmitglieder , die mit ihrer einheimischen Mitgliedskarte
Eintritt heischten.

Den Vorsitz führte angesichts emer großen Schar
von Ehrengästen , vieler Vertreter vonBehoroen man¬
cher wissenschaftlichen Größe , dann von Vertretern d s
Auslandes , der alte Vorkämpfer bes Bundes der Land
wirte Dr Roesicke - Görsdorf, 'hm zur ^ er«
stand ' der Abgeordnete Hepp,  der svuhere Vorsitzende
des Landbundes ; beide beherrscht von oer Absicht, dw
großen erweiterten Ausgaben dieser neuen Gesamtorga-
nisation in gemeinsamer Arbeit den Arüvesenden vor
Angen zu führen und ihre Mitarbeit bei dem Wie¬
deraufbau Deutschlands und seiner Errettung aus dem
unerträglichen Elend der Versailler Frie densbedingnn-
gen zu gewinnen . In dieser Zeit der schwersten Not
sei die Landwirtschaft des Vaterlandes treuerster Sohn,
sie bilde den Kern des Volkes, der sich die Liebe zum
Vaterlande nicht aus dem Herzen waschen lasse. Nach
dem Muster der industriellen Arbeiter !chaft gehe das
gesamte Landvolk einmütig daran , durch luckeniofen
Zusammenschluß seinen Einfluß zu stärken, und den
Grund zum Wiederaufbau Deutschlands zu legen , nacy-
dem in den Novembertagen die großstädtische Gasse me
Macht in die Hände bekommen habe, und sich die Aotwea-
digkeit eines lückenlosen Zusammenschlusses dev Land¬
volkes aller Gegenden ohne Unterschied der Konses,ron
— in dieser Zeit der fortgesetzten scharfen Vorstöße gegen
die Religion gäbe es keine evangelischen und kerne ka¬
tholischen, sondern nur christliche Vm-ern — ohne Un¬
terschied der Besitzverhältnisse geltend gemacht habe
Um Ar und Halm , um Haus und Hof gehe der Kuinp;
mit den Geistern des Bolschewismus . Die große Stunde
werde das Landvolk einig finden, und dannimrde auch
das deutsche Volk, selbst wenn ihm die letzte Wajse ge¬
nommen , der Gewalt nicht unterliegen.
® Die Resolution des Vorstandes , gegen dre Verewi¬
gung bev "SiSSSnB die Entente,
und ^eine zweite programmatische Darlegung der Ziele
deS Landbundes , fanden den lebhaften , dre erste mit
tbrem Vrotekt gegen die Lüge von der Kriegs¬
schuld  Deutschlands in den Versailler Friedensbedin¬
gungen den stürmischen Beifall der Versammlung.

Das übliche wirtschaftspolitische Referat , das seit
Nabrzebnten den Bundestagungen eine besondere Note
aufbvücktL. erstattete auck diesuml Dr - Aoeücke. Geaeu

vte Zwangswirtschaft , gegen die Mrkeiregternng . ge-
oen die Verhetzung der Landarbeiter ! Fort Mir
Mraun ! Fort mit den Schustern lm Land¬
ratssessel!  Die Blockade war unser Verhängnis
Das haben wir im Bund immer vorausgesagt . Uber
die^ geforderte Stärkung der landwirtschaftlichen Pro-
h„ ?tlon bat man uns vorenthalten . Also mutzte oer
Krieg die Rationierung bringen ; denn jeder mußte
sein Brot haben - Aber warum fetzt noch? Was haben
da Wurm und Schmidt als Ernährungsmrnrstcr mit
ihren wahllosen und überstürzenden Gesetzen und Ver¬
ordnungen ^d Verfügungen und Erfassungen er-
St ” So nichts ist, da ist Mich nichts zu erfassen.

SÄrs 'iÄ
m 'rntt  salfä). Der Bauer w .o ,ich' einen BrovaknonS.
zwang , womit jetzt gespielt wird , niemals gefallen las.
sen. (Stürm , lebh. Beifall .) Niemals ein Dreiureden
gefallen lassen von Leuten , die nichts davon gelernt
haben . (Anhalt . Zustimmung .) Er allein weiß , was
feinem Acker gut tut - (Sehr richtig .) Das schlimmste
Verbrechen an der Volksernährung beging der - aud-
wtrtschaftsniiutster Braun mit seiner Verhetzung der
Landarbeiter . (Beifall .) Daher sage ich: Fort nnt
Braun ! (Stürm .- Kundgebung mit immer wieder cm*
setzendem Beifall .) ‘

Die wahre Liebe opfert sich.
»»)

Roman von Erich Friesen.
(Nachdruck verboten .)

fragen Sie mich zuviel . Die Mamsell ist für»ÄS Ä «>,(o*‘HÄSS » S •&
gegeben hat . Vielleicht wech der Diener Näheres,
sie und ihren Koffer zur Bahn fuhr ! _

Und Madame nahm ein s»r <.and fu
Hans -Joachim das ^ wchen - daß« er verabschi ^ et wa^
De

ü-nty
ßunls
Di»"

M8-Joachiw oas Beimen , iiup ."Tta "T,S ä:ra urein«w,,, ch b Cr Diener wußte nichts werter . Fraurern
De levieii habe ihn anr Friedrichstraßen -Bahnpos s
gleich verabschiedet und ihren Koffer einem Gepäck-

her "finster werde . Nntl ) abgereist ? Heute , an dem
selben -Lage, an dem ihre kirchliche Trauung stattfm-

su

fÄS 'KTSsaT ®» von lautester
Freuds in trübe Versunkenheit , das ryrer durch und
Lch haruwnischen Natur sonst fremd war.

« °>SfL °*NchS *. ««m» ,»
SeruK -u Safi » teileicht di- Mutt « »de- 6te « f«
Elbink ^er ôlöültch schwer erkrankt waren . Vielleicht,®«t 6Ä SnWtW »»«-in»-'-'>->"« *«**-
‘"ÄÄ 'Sl ?« 38SÄU ,m  fei»«---
1sjSrÄsa ,.:r :! ‘
1 Rasch riß er den Umschlag auf . Zwei Briese fielen

" « K . ,». ku-5- wm « .» Ru» D-- °»d--° w„g» e
Niste eine ihm fremde , ungeschickte Handschiist.

Er las zuerst Ruths Brief . Er lautete:
„Mein Einzig -Geliebter!

Wenn Du den anliegenden Brief meiner liest,
wirft Du alles verstehen . Als ich gestern auf dem
Standesamt Deine Frau wurde , wußte ich noch
nichts von  dem furchtbaren Verhängnis , das über
unserer Familie schwebt. Ich fand den Brief erst
bei meiner Heimkehr vor . Ich wollte Dcr geftern
abei!d alles sagen . Ää ) bekam es nicht fertig.

Wein inuiaaeliebter Mann , ich beklage tief , daß
Du an eine Frau gebunden bist, die nach Lage der
Cache nie Dein Weib sein, nie die Miuttcr Deiner

^ " L °in" L ° M "Li- wird stets dieselbe blest.- ,.
. _ treu , unwandelbar , bis zürn ^ vde. Aber me dür¬

fen wir uns wieder begegnen im Leben. Tue dre
Nötigen Schritte , die Dir die Freiheit wiedergeben!
Noch sind wir ja nicht vor Gottes Altar Mann und

^Ach eNvarte von Dir , daß Du nicht nach mir for-
fchest? Meiii Entschluß ist unabänderlich . Auch wirst
Du bei Deinen Ansichten wohl kaum versuchen wol-

NSSÄNNW »« ,«"*>« <•-
Er konnte den Inhalt nicht faßen.

Dann erst griff er zu dem anderen Brich.
Als er aicch diesen belesen, begriff er. Sein ganzes

Seine Vernunstsagte ihm mit unerbittlicher Logik, daß
Rmü recki aebandelt hatte , und er bewunderte ihre

WveÄV AieteB ^ GegÄchl? ^ ^

sSiSsS & tBvfSLÄ-H'wL L-- L.E -- --- E-K»

Eine besondere Nuance trug in die Verhandlungen
hniein der Vorsitzende des Brandenburgischen Land¬
bundes Gauger -Beelitz .- Ziel : Zusammenarbeit aller.
Schichten des Landes . Daher Appell an- die Großbe¬
sitzer, ihre bessere Geistesschulung , ihre , höhere Kennt¬
nis , ihre längeren Erfahrungen /« t modernen Wrrt-
schaftsmitteln den Bauern mehr als bisher durch Mit¬
arbeit von unten heraus zur Verfügung zu stellen,
selber in . die stickige Wtrtshausstube hinein zu gehen,
selbst wenn sie so rauchgeschwängert sei, dag die Bauern
es selber nicht darin aushalten könnten , und dort dann
den Bauern beünstehen . ihre Betriebe zu heben und
ibre Vroduktion fortzubtlden .- Dann werden , so schloß
der Redner scherzhaft diesen Teil seiner Ansprache,
hie Nerven am« von selber aus jene Lifte kommen,
ms fie fS  ReÄten , aufV Aste bet Staubt,
baten für die nächste Wahl-

mit stch selbstHeine kommen, bevor er den Schritt
^ ^Sein Stiefvater , der von der heimlichen Berwäh.
kung der Beiden nichts ahnte , druckte chm ferne bo.
friediauna aus , daß die unliebsame Sache sich nun von
!e bst ch rasch erledigt habe : Fräulein Detlevsen hatte
gewiß eingesehen , daß aus ihrer Verbindung nnt dem
vornehmen , reichen Erben doch nichts werderr könne.

Und Madame firgte g ädig htnzn , sie Hütte wahr *,
hastig »dem Alüdel soviel Takt gar nicht zugetraut ."

Hans -Joachim erwiderte aus all das nichts . WaS
sollte er auch de» beiden Mensche» sagen , die seurem
Empfinden so unendlich fern standeu ! Die nicht cm«
malwnßtcn , wie fest er bereits mrt der Geliebten ver *.

buirden^rvar -l^ grübelte , was das Rechte wäre fe*>
dieser so eigenartigen Lage.

Bis er schließlich zu dem Entschlnß kam, eine » be«
rühmten Nervenarzt um seine Meinung zu frage « .

Die Folge dieser Unterredung war , daß Hans -»
Foachim sich rwch unglücklicher fühlte . Denn
Nervenarzt gab Ruth Recht.

Trotzdem — Hans -JoachlM brachte es nich
Herz, fein Weib fo ohne weiteres auszugeben . ©
an sie unter der Adresse ihrer Mutter ; seine

der

über-
schrieb
ganze

Seele legte er in de« "Brief , sein ganzes Ernpfiiider «»
sein ganzes Herz.

Eine Antwort traf »tcht ein.
Seine Unruhe nahm zu. Sollte Ruth sicĥvielleicht

gar nicht zu ihrer Mutter begebe, haben? Sollte ste
vielleicht in der Welt mnherirren- .-'llte sre am Ende

^Er wägte nicht weiter »« denken . Aber seine Un«
ruhe , seine Sorge um die gelcebte Frau wuchs und

" ^ 'schrieb cm Rvth» Mutter. Keî e Antwort.UiIMmL



L f * L°¥ e Itod^ «ine große Reihe von Ansprachen
von Vertretern aller deutschen Gaue, auch jenseits der

.Stande des Landvolkes, auch der Frauen
Wtch der Landarbeiter , auch der Gutsbeamten die'er

der Wissenschaft in der Landwirtschaft. Es
fielen zahllme treffliche Worte, und energische, freund-
üche und spitze, gallige und herzliche, ganz so wie
Orderte bie  Einheit des Landvolkes er-

Eröffnvng der Leipziger Messe.
WrtvtwUi * » _ t c . — .
bormiitag wurde die Leipziger Messe iw

B sein der Mrmster und der Vertreter des ReichsMaes
°!"§ X ° »>k»'MSÄ äs
»«fwii« «rtfW8w«fCTV te8? »V £». 'Ä
iS ™ IE5Ä *4 ;;' ™™™,,“;"',. intern" ,!».
xKN "SS - «Ä,ÄÄ

m. ß  ÄVÄgS Sfg
«8»^ "®« Wtffe"“6' “ M  d >- T-ilnahm-, jut B-jich.'

L 'n7 ' NÄNf « !° °.°n' ' .L ^ ' "' - ««• « .M.
Da eine Gesamtverständigunqüber die vällia »r.

mamntZu Pi^ e >r bciZ-n PaitZen°"?„möq.°
dm -ine ^ . 1 , h „ - bLcf.?tt  Besprechungen versuch! wer-

LZSNWLWK
K ’S * ft* 4 Si ? S

FU

Üütt rtiu • wirytigen Sitzung wird jedoch
des G e h d '!, fVf Ts Cm  undurchdringlichen Schleier
ReuLkdm ? d"a i a ' en. Eine indiskreteNeuteVm-rw.»̂ . a V umgeben. Eine indiskrete

-düng darüber wurde sofort dement i,r*

Versuch actm-ien" ' ; .geheimen Beratungen soll der
men"zu L ? dak '"' « “ ^ bisorisches lkeber'eiukom

Frew? Sn . ^ "/Evereiniguug . Die TurnabteilM-
E -« ^ ^ Vereinigung gibt hiermit bekannt, daß ^
‘^ ten  Turnbetrreb wleder voll und ganz aufaenoi« ^

cv^l-e Turnstunden finden regelmäßig Diens^ ltir
und Freitags al ends von 71/3—9»/, Uhr im St» mals
fp? /pJ Urt* f Ue  Zöglings und Schüler. *

£tere rächten wir ganz besonders die Bitte an
Eltern , ihre Kinder pünktlich zur Turnstunde zu sch

dam.' t auch pünktlich Schlug" gemacht werden 0
Gleichzeitig init dem Appell an unsere Svortsaent
sufen w» allen uns noch fernstehenden zu, tretet st

in Ue freien Vereine, hier werdet ihr zu Man«°og r
herangebildet für ein Ziel , d ?1tJ

sind
Du

Die Londoner Konferenz.
Separate Besprechungen.

m 0 ni * Besprechung, die zwischen Dr. S i°

Hai L Zweckd'ieier ÜL *2* &m °tt  stattgefunden

Zurückweisung der deutschen Vorschläge?

d e r Varik l  7 ^ re 1$ e [ ld> Z u rA n n a h m «

immiS 9“ "” b ia * Od« ,chl!s!.nz 6,"

3 0 * “? « * » ^ hmen einen neuen Plan an der30sesteJahresraten von btti %»ff
l uV? e eni® cV bmar  k vorsieht," sLie dw * 7^
ab a ab f  Vi / AOp r 0 zentrgen Ausfuhr,
tia ?vfrde»d-n^ M..? f aratwnskommission wird die nö-
erm?aliche? «,dl -̂ ^ ^ f ^ "^EN seststellen, die es
ermöglichen, zu der Gesamtsumme zu gelangen, die tr

fessge,etzt wurde. Die Deutschen, >;<- >- .*
.a ratlos sind - sagt HavaS Werber- haw . ' Jkerne Antwort  gegeben. *

vorläufig nur die nächsten Jahre

A ,"k- iVTvVJ ’J? 1

WMMF
d>-" d-ll,",ch-' !s " ° k » m die Hand zu Mo,.

sw*.v »v,iy ;i/ * “ ä

' “ Ä “ ; ' ' " " * 1' *“ -u mmlcn! ' ‘
iw 6r .7 «. >«

SLTUMH « ?
fig nicht mehr die Rede sein h l? ttnte  vorläu-
nicht kleiner Teil des deutschen̂ f„/,st P 'Ut, daß ein
mrs nicht in London, sondern ^ rl durch.

und w" /,chaMch miam m S ' "'chr-!--ns sich" p- NMch

diese Kreise die bestehenden Schwierigkeiten
benützen und den Versuchn.acheu toiî - - -

i" En

derH
Reich!
lugge

ügpi
abzusehen beginnende Katastrophe gar nicht

Neue Anruhen in Rußland.
Der Aufstand in Kronstadt.

Pras-denen der Sowjets v°/ Kronstadt Wassil"

n v îuuHeouoer zur etn Liie! !»
unser -Wunsch ist. Ueberlastt es nicht Einz«

wo eSZ ilJ lÜ)len  füc Euch, sondern h? lst allewo es doch gilt eme neue Weltordnuna zuerkätH
und em neues Geschlecht heranzubilden, deren Ausl
es ist die Menschheit zu befreien vom Joch des Ä
talismus . Die Freien Vereine find dir Verbindung
gmnsationen, nicht für ren Kasernenhof. nein sos
fm den Sozialismus . Es ist deshalb norwend a
und ^ ^ nZ ^ 5 ^ ngenrfifen sportlich zu betät' lugg,.INS Nicht Mit seinen eigenen Femden, die Nichtsk-»EOefur
non Not und Elend, sowie Kampf gegen UnterdrWech
und Ausbeuter . Ihr liefert Ihne/ja geläd/ divefifi
e/ ' ncn BRksimni ' hren Reihen die Mittel zu K infia
di/ch j/nif '^ u"» bewußt oder unbewußt. Desl blieb
B bin Ni die Freie Sportoereiniguua hier ist Euchi 1921

77 " ! g-b° ,»n Euch »», „ as $ I “* , g*
i m 9- / ’ |Cl es ,m Turnen , Gesang, Radfah den

F ^ bastjpielen usw. Dann werden wir auch uB vord
Aufgabe gerecht werden können zum Nutzen unter i  weite

^,? ^ ^ "!"^^ .Männer -Quartett „Nheinaold " ! ^
n20 .Ma ^ nn  hiesigen „Saaiüau " ein Conzert Zi b"

-orstiN dev Hilfsfonds des hiesigen Wohlfahrts -VeM
wich, ift b. Iam,Mch «ta „eit ma 1 »auf5

JiSr^ n U?)!ir bSr 8 °° n I )iuclUÖ  geschätzter Gese<5r di. -Dir Verein zahlt gegenwärtig 40 Säi# o
^kn ^ fbgesuchte Stimmaterial und die Vorzug lick, d & b.ei
|/' hete ^esangskunst haben diesem Verein vor d fjl ü
laecte auf zahlreichen Gesangswettstretten zu kett>1

’aÖtn| cn  Erfolgen mrholfeu und machen ihn jetzt^
<jLe¥ n>] ^Eebling des Konzert-Publttt h ^m Mainz , 4Ltesbaden. Frankfurt ufw Von frii

% hpi!!!. 8,¥ st>eT  veranstalteten Konzerten her ist*
ndt vK L ''0C,,r L" ßutef Andenken und kann >»-»echt voraussetzen, daß das beadstchtiate Snrit ^
Mge/wr 'rd ^ ^ b"bvereln " eine wertooll/Beihilftl ^
. . Die Märznummer von „Kleid und Leim " ist>

lchtenen (Kleid und Heim-Verlag Dresden N R Pst
° -°s'°,j<i»,Iich M 7.— S (u, - lhL “ 250 ) äüobfJ »
SftVüÄ 'l '’“ °m ,°vhA -oegruhi, weil die Damenwelt dem Neuen mit SoannB ^ un
entgegensteht. Auch in d.efem Heft wird manches K Pt0  'regendes gezeigt. Die verlnnnp r̂,, _regenbes gezeigt. Die verlängerte l»
Zipfel verlängerte Rockfarm, die neuesten FrübioÄ
streife/ Sa  Zl -ckonkleider uttd Mantelkleioer, che RöÄ
,ri ifin als Garnitur . Ferner bringt das Heft ein«“
tn^erĉ F nnten  Aufsatz über den selbstgearbeiteten Flii!
lahrshut , allerlei Winke, die Garderobe mit wc« ,
-ÖitUtln neu und apart für den Sommer wiederberzk °
Itellen, handgearbeitete Jabot «. Westen und ande» °

* *$ * htl ? *ttn  Ulrich und andere 6-\tAwUoJn^'n? Mohr. 7.- 13. Taufe"!
■«  Ä L 93m $ :! im '■ 8t - 192 '- s 'rtn 0 »

s . sm?ch"S 1 ..L °°'L Ä' rl,[ eiV ? 51
[Ön zu scharen und was erzählen zu lassen ? ' Gebt
ihr werdet gar bald die Ohren spitzen. Kleine wie Grok
IS ?/ ? •WieÖ-Cr imr,-3uÖ ist- Diesmal find es sieb!'
Gefchrchtlein. eines lieblicher wie das andere Jed-
.-avon hmterläßt im Zuhörer einen tiefen Eindr^
manches schlägt Saiten an. die sogar S HeiSloS
cf ; ergreifen und erschüttern muffen" svr ^
HeU,norm in „Sonntag ists". München. 3. Jghrg .. llÄ

b Eddersheim , 4. März . (Bericht der Gemein»!

SÄsä, 8- Mä,i ') a "" e|e"ii
Punkt 1 . Mahl des Schulvorstandes GewÄ^

Z!L "LL 'AiL "- » « ---«S
Anchpf? Wahl eines Cchiedsmannes : Gewählt! ^

. Antrag des Landwirts Jos . Ramp Ulf
etnes  Grasstückes. Der Antrag wurde ä"l

GraserKags .̂ m  Se ?tfteIIunÖ ber  letzten Einnahme U  ^
Punkt ch Besprechung über Versteigerung noch oo"Ä7 ‘, KM * %

SmSSS  Ä " 6t ‘ a,L «nqm,t (- -ung SBC- »
5 * Besprechung über die Bürgermeisterwatzl 8

Diese Besprechung ergab eine sehr rege, lanZeiüadu !» S
ff r/r* 6êbatte die zu keiner Einigung führtt

,7̂ . st.^stbelt sich um die Frage , soll ein besoldeter ödst
unbesoldeter Bürgermeister die Stelle besetzen Dst
Punkt wurde zurückgestellt, um denselben in e nm andere"
Sitzung zur Erledigung zu bringen.

Vunktg . Besprechung über den Gemeinderechnet'
zurückgestE " ^ m ^ 'genannten SitzudS

, Punkt 7. Antrag eines auswärtigen Herrn u>"
Überlassung der hiesigen Wegegrbeiten Wurde aU"
besonderen Gründen abgelehnt u^ " ên. 4Vurde a«

Sodann wurde die Öffentlichkeit ausgeschlossen an"
m einer Gehecmsttzung über verschiedene Anq?leaenbeite"
beraten. Die Sitzung dauerte von 6—10 Uhr abend"'

Forderungen der Aufständischen.

N ^ tASrßJW 'S“
& tÄ **‘» *“ÄÖ s? rÄ

EWMMW
.XÄ/Äjr 8'™ r°

Lokales unö von May und Fern

Kmmm-mm,-,*. ( I "IW—I , » -.'***
Karte zum geplanten kbrrnarsch der

Ententetruppen.
DMter den Kuitfien.

« . „Situation hat sich nicht unwesentlichz» G u n>
in ui ^rfu ^iMunds (oder besser , allgemein ansaedrückt
Gecmer" s ttiropäischen Friedens) verändert. Die
kfn "f „liaben sich nämlich hinter den Kulis.
m en ! *“ B es prechungen zusam.
non  ür n b e somit an die Stelle des bisbcrr.

uustnthibaren Notenwechsels einer hoffcnilich nnd.
£SM,, WMi ‘l1" W »iungn°hm- Sr «an5?
^ „r-^ " eilungen von diesen Besvrechunastn kommen aus
englischer Quelle. Von der deutschen WrS 2

l Zu Prokuristen der Chem. Fabrik Dr L Nord
lrnger Florsheim mit der Eigenschaft für die Firma

Wsi en  dleSerren : Dr.Ea?oselli
^ / ff ' ,? 9"93 ^ Iops  unb  Lorenz Hartmann , ernannt
1( 1 Jf W - Am letzten Dienstag Abend gegen

brangen Siebe in die Scheune des abseits vom
?ab e/ ^ Gden Meierhofes (Fa . Jos . Kohl 3 ) ein und

" ^.Siack Eetste und einen Sack Korn, ebenso eine
Pfeldedecks. Der Diebstahl wurde sofort entdeckt und

Tagung der Spitzbuben auch ausgenommen. Viszum Bachweg konnte die Spur verfolgt werden — Al«
o?/au7 empfunden, daß man vom Tat-
Für Unalück ^ f -P °lizei anrufen konnte.Für Unglück- und ähnliche dringende Fälle müsste dock,
unbedingt nachts eine Verbindung mit dem Wachtloka^
A-zt u w, möglich fein. Ab -, d- - Äa/iw " „rbf Ä
^ Zertnng schon so oft erfolglos angeregt daß man
Hoffnung auf Erfüllung nicht mehr hat . In diesem Fall
waren die Diebe ganz sicher zu fassen gewesen Die al-
rf ""wesende Frau des Eigen ümer merkte
lie Lb ^ l™“5 n » ‘ ^ -^ dnung sei. tobten doch auch
zei Verbindung mit der Pol?
zu brÄei ? Äck ! Wat abe*’ ®ie  gesagt , nicht zu stände

3 n 6 Zßter war es bem «ach dem Ort eilenden
Voten erst nach geraumer Zeit möglich, die Nachtschutz-

inet  mußte ständig einer der Beamten auf dem krfit-
lofaI  antDcjenb sein, während der andere patroullier?



Mnntmadra.bteilu»!
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»fqenon «p. Wegen Nachgebot wird der Dung im Bullenstall am

Diensl̂ "^woch, den 9. ds. Mts . vormittags 11 Uhr noch¬
mals versteigert.,

Flörsheim, den 7. März 1921.
Der Bürgermeister : Lauck.
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Die Mahlkarten für Selbstversorger mit Brotgetreide
neis . sind eingetroffen und können am Mittwoch, den 9. März
MäM ^ n vormittags 8—12 Uhr im hiesigen Vürgermeistei-

»iel, d ?Mt Zimmer 11 gegen Entrichtung von 20 Pfg . Gebühr
Einzel^ Empfang genommen werden.

" Flörsheim, den 8. März 1921.
Der Bürgermeister : Lauck.

MamitmAllg.
. Nach einer Mitteilung der Hauplfä -forgestelle hat

Herr Reichsarbeitsminister bekannt gegeben, daß im
-neichsaussichtsamt für private Versicherungen Verhand¬
lungen mit den Privatversicherungsgesellschaften statt-

hts k gefunden haben wegen Wiederinkraftsetzung erloschener
ntertzrü-uerstchLrungsverträge (Lebensveistcherungen, Kranken¬
de d- velstcherungen). Es können nun Anträge auf Wieder-

Ek Inkraftsetzung von Kriegsbeschädigten und Krieashinter
Desd dliebenen bei der amtlichen Fürsorgestelle brs 1. Ap il

Euch?l92i gestellt werden. Es ist jedoch eine nochmalige
' Mztlrche Untersuchung notwendig, mit Ausnahme bei
?abfaCj den Volksveisicherungen. Die Anträge müssen jedoch
it unjt vor dem l . April 1921 an die Versicherungsgesellschaften
nker at westergeleitet sein. Wenn auch auf einer Seite die
.old"Zahlung für die rückständigen Prämien notwendig ist,

il sind auf anderer iseile die Velstcherungsgesellschaften
-Vem , reit, zu diesem Zwecke Darlehen in Höhe des Riick-

I ^ ufswertes der Policen evtl, noch darüber hinaus zu
Gesät gewähren.

Bei der Wichtigkeit und dem sozialen Wert einer
ensversicherung ersuche ich für ausgiebige und fofor: '

y Bekanntmachung in der dortigen Gemeinde besorgt zu
siin. Eg wird wiederholt, daß evtl, diesbezüglichx An¬
lage bei der diesseitigen Stelle unverzüglich anzubringenund.

SLB ft el "er rr>ra>r>»rerr uiiu  veiir lujuiieji zuctt cmu
lliti) ^ ^ nsversicherung ersuche ich für ausgiebige und sofortige
ooc

hettf
etzt flf
ibl Amtliche  Fürsorgestelle für Kriegsbeschädigte

Kriegshinterbliebenen im Landkr Wesbaden
Der Geschäftsführer: De la Fontaine.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 7. März 1921.

Der Bürgermeister : Lauck.

Mittwoch Vormittag von 8—11 und Nachmittag
®on2—4 Uhr wird auf dem hiesigen Gaswerk auf Feld
o und 6 der Holzkarte von Nr. 1—800 Holz ausgegeben
pro Zentner 12 — Mk.

Flörsheim , den 7. März 1921.
Der Bürgermeister : Lauck.

Alltz- und MMch-Bersteigerling.
f Am Freitag , den 11. Mürz vormittags 10 Uhr ge¬
angen im hiesigen Gemeindewald Distrikt 5, 7 und 38
"^ folgende Hölzer zur Versteigerung:

Distrikt 38:
2 Kiefern-Stämme , 1,93 Im
153 Rm. Kiesernfchichtnutzholz. 3 rn lang

h Die Versteigerung obiger Hölzer wird gegen l ‘/i Uhr
^ttstnden und werden zu derselben auch auswärtige
Steigerer zugelassen.

Distrikt 5, 7 und 38
92 Rm. Eichen-Scheit
60 „ Etchen-Knüppel
29 „ Eichen-Reiferknüppel
11 „ Hainbuche Scheit
2 „ Buchen-Knüppel
5 „ Buchen-Reiferknüppel

10 „ Birke Scheit und Knüppel
17 „ Kiefern Scheit und Knüppel
45 „ Kiefern-Stockholz

1085 Stück Kiefernwellen
Zusammenkunft und Anfang Distrikt5 Aschaffenburger

Graste vormittags 10 Uhr.
Flörsheim , den 8. März 1921.

Der Bürgermeister : Lauck.

$Ut:
Katholischer Gottesdienst.

U "woch ö‘|2 Uhr Jahramt für Christoph Böller . 7 Uhr Brautamt.
Miierstag 6l/s Uhr Stiftunasmefse f. Barnabas Detig u. Angeh.

7 Uhr Gest. Segensmesse f. M. Elis. Hochheimer.
_e Uhr Beicht._

2̂ Schuhmacher
Verwenden Sie zum Besohlen Ehromsohlleder

..Neptunia"Marke: D.

Wasserdicht, leicht, gleitfrei, 2 bis
Haltbarkeit Verkaufsniederlage in

und

R. P.
3 fache
Mainz.

ArmstW. Ceöeröanötuno
Liebfrauenplatz 2 am Dom Fernspr. 3163
Eleichzeitig empfehle auch alle andere Sorten Sohl-
«nd b rrlrder, Eummiflecken und Sohlen sowie auch
Lederausschnitt, Drcisühe und Arbeitsstanderund alle
Artikel für die Schuhherstellung zu den billigsten Preisen

:
&mm
!

, W

J

. Vereins -N achrichten.
Freie Sportvereinigung . Dienstag Abend Turnstunde.

Mittwoch Abend 8 Uhr Spielerversammlung im Saalbau.
Erscheinen aller Spieler dringend notwendig.

Gesangverein Liederkranz. Jeden Mirtwoch Abend punkt 8.45 Uhr
im Taunussälchen Gesangsprobe . Keiner darf fehle n.

Gesangverein Volksliederbund Donnerstag Abend Singstunde im
Karthäuserhof.

inr. out*

nt.  ui » .
EdchenNkld«tt

(Ein Wort über deutsche
Lmderkletdung.

Lin apartes Linderkleid aus
marine Lheinot, das durch eine leichte,
in Jiupfer und tkU^rün gehaltene
TDoIIfiicficrei belebt wird . Das lange
lose Leibchen schließt im Rücken und
ist seitlich etwas länger gehalten. Den
kleinen Ausschnitt begrenzt, wie die
angeschnittenen Kalbärmel , ein hoch,
stehendes dunkelblaues ^ eidenpliffee.
Lin dunkelblauer Scidenschlips ziert
das vordere Mittelteil , dessen Kalb¬
gürtel bestickt ist. Das in dichte
Quetschfalten gelegte Kurie Röckchen
ist deni Leibchen uniergesetzt. kierzu
ist der Savoritschnitt in 60, 64, 68,
72 cm Gberweite zu 2,76 VH. und das
Dügelmuster zur Stickerei zu 2 IN.
durch die Internationale Schnitt-
Manufaktur , Dresden-N. S, oder deren
Agenturen zu beziehen.

Preis Mk. L2S das Paket

nUvst ixe Fab Kanten*
Heikel & Cie ., Dfissetdort

H Achtung!

^ Billige
Achtung!

Seife!
Aula -Seife Stück 4 — Mk.
Riegelseife Doppelstück5 .50 Mk.

sowie alle Spezereiwaren
und Lebensmittel zu den
billigsten Tagespreisen bei

^ Johann Becker
■  KolonialwarenEddersheim Fifcherftr. 12

2 |ü|jSB
^ .

1

| v

\

Ganz neue Auswahl in:

lode - Album
für Sommer 1921.

Viener-Mode ; ; Kinder-Mode
Ksmmunion -Kleider usw.

empfiehlt

ieinrich Dreisbach
Karthäuserstrasse 6

1

Mi W m

und Küche von anständigem
jungen Ehepaar mit 1 Kind

= ==== gesucht.
Näheres im Verlag.

Eine Petroleum-
Strahenlaterne

mit eisernem Wandarm und
einen dreiteiligen

Gaskronleuchter
-zu verkaufen — —

Näheres im Verlag.

Zwei schöne

^ __ m. _ __Bernstein-Ju$$b0d?tt!ack
in allen fatUu

la . haltbare Ware , über Nacht trocknend per Kil
Mark Ä« — empfiehlt

Drogerie ßittolaus Ssbollmayer
Mainz , Augustin >straße 89.

preiswert zu verkaufen.
Obermainstraße 2.

1 zweischläfrige

Bettstelle
^nim

zu verkaufen.
Näheres im Verlag

r Samen
gegen

2 Ceg ' tiänse
zu vertauschen.

Bauptstrasse h.

Einige Zentner

Wiesen-
Heu

zu verkaufen.
Näheres im Verlag.

Dnrilrsagung.
Für die vielen Beweise wohltuendster Teilnahme bei dem

1ode und der Beerdigung unseres lieben, unvergesslichen
Sohnes , Bruders , Cousin und Neffen

Heinrich Wiliwohl
sagen wir hiermit allen Verwandten und Bekannten sowie
der werten Nachbarschaft unseren tiefgefühltesten Dank.
Ganz besonderen Dank dem hochvvürdigen Herrn Kaplan,
der- barmherzigen Schwestern , den Kamerädinnen ™1901 und
1902, den Kameraden 1902, dem Club Heiterkeit 1902, dem
kath . Gesellenverein , dem Stenographenveiein , der Direktion
sowie Beamten und Beamtinnen der Chemischen Fabriken
Worms A.-G. Frankfurt , sowie für die vielen Kranzspenden,

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:
i. d. N.

Heinrich Wiliwohl und Familie.

Flörsheim, Feblbeim, Darmstadt, Siegburg, Coblenz, Mönchen,
den 7. März 1921.

1Zeritner He«
SM » l Stnlntr Stroh

w '"“ umzutauschen "ME
Näheres im Verlag.

iMontag beginnen
neue Kurse.

/&'
prämiierte Methode.

»n kurzer Zeit eine schöne

; Bachführutig ’, Stononraphie
I u. ifiaschlnoneohr. Prosn. gratis.

Gander , Mainz
Schillcrsfrasse 48.

zl -n
aphte jfTatis. M

I
WM . Saiten Slriimpk

in allen Qualitäten
zu billigen Preisen

»P««l Iie«si«
Flörsheim , Untermainstr. 31



Ich bringe neue Waren mit neuen Preisen
Nicht allein auf billige Preise kommt es an, Sie müssen in erster Linie Qualität
und Verarbeitung prüfen. Ich behaupte , dass meine Waren alle diese Vorzüge in sich
vereinen : Hervorragend guter Sitz, Güte der Stoffe und  besondere Preiswürdigkeit.

Neueste

Damen - Bekleidung
zu sehr niedrigen Preisen!

oo

Neue Mäntel
M« ki-MÖ1,leI“ lÄP ” 250
FkiihIMs-MWtkl‘ SSSW 275
gtii!iio&rs=»liiBte! 385 00

oo

mmmmm  sää »oq,
farbigem Tuchbesatz

00

Neue Kleider
MantslllnllwP ^ sch gearbeitet in Marine , Nucken
AUUUkUtelUk » und Vorderteil mit andersfarbiger

Stepperei und Stoffweste 37500
Tuch, Rock mit Pliseefalten und

bunter Stickerei 22500'
hochgeschlossen zu tragen , mit Knopfver¬

zierung , reine Wolle 450 00
MnUklittiw «« halsfrei , reine Wolle, Vorderteil und
WiUUp . iv " l Aermel mit neuester Kurbelstickerei

585»o

Neueste Jackenkleider marineblau und schwarz, reine r ~) A A
Wolle. Jackênuf Seidenserge J(  OÖU 4  Oll öOl)

Schicke Verarbeitung

Neue Blusen
2i (lHI50 s!BlM| £ n mit feinen Nadelstreifen 45“

Sportform , Helle Streiftnuster O
OO

mit feinen Nadelstreifen OOO

I mit moderner Stickerei 235“

Neue Röcke
|
j

»öde aus praktischen Stoffen mit Stepperei und
Knopfgarnitur 7poo

»öde in hellgrauen leichten und dunkelgrauen halb-
schweren Stoffen 98“

»öde schwarz-weitz kariert in kleinen und grossen
Karostellungen 175“

»öde mit eingelegten Falten und Tressenbesatz gute
Stoffe 22500

1

KMENDCLSi mz

::Gesangbücher::
+ ♦ mit und ohne Goldschnitt ^ +

in grosser Auswahl zu billigen Preisen bei

Heinrich Dreisbach,
Karthäuserstrasse 6 Telefon 59

Brut -Eier zum
Ausbrüten

werden laufend angenommen-
per Stück 2.— Mk. ferner laufend
Verkauf d. Kücken per Stck. 8 Mk.

Josef Thomas,
Weilbacherweg 8.

lacke und Öelfarben
in bewährter Friedensqualität , fachmännisch hergestellt, Leinöl und
Fußbodenöl , Kreide la Qualität , Bolus , Gips , sämtliche Erd - und

Mineralfarben , Chemische Buntfarben
Farvenhaus Schmitt,

Ein Maler -, Weihbindcr
Lackierer¬

gesucht.
Näheres i>n Berst

Ml« !
40 neue Modelle zum facol

für

Zmen-, Zeni
mi> KiOerß
. Ilmnä̂R ui

wpreW.
Laden Telef . 2135 Stadtha^

^lreonier -Attstlll

ciioms
_ Mainz _

6
%

flntiseptisefter
Aunüpll

9bim

ein ausgezeichnetes Heiln,it>
Wundsein der Kindei!
Streudose 3.— Mk.

AwAke zil Röttl!!
5 olide Rgente

bei hohem Verdien
überall gesucht.

Erühner & Co , Neurod-
Holzrouleaux - u. Zaloustc »!

ich kaufe
Lumpen, Papie^Flaschen, Alteisen

alle Metalle
sowie HasenfeR

zu höchsten Tagespreisen'
!abackWllnschwirds stets abgl

Gg Mohr 2 .,
Untennainstmste 39.

Die
8en dar
llnsere !
indem s
mcben i
Noch di<
Wirtscha
pltalistis
«ns die
sormel
chrsdruc
Z n Erz
schaft.

chibt es
hüben i
«erstadt

die

0l!soedr

auf abi
dab da-
schädian
vermag,
chchlagna
knüpft,
hei* läu
Mische,na> nna
No voi
'«r die

5-fach stark, geruchlos,
>Apotheken und Drogerien

Niederlagen:
A. Schäfer, Apotheke.
H. Schmitt , Drogerie

Ein

tPortemmiilit
mit Inhalt 60.— Mk.
Zuckerkartsn mit Namen
Rathaus bis Droge"
Schmitt  verloren.

Abzugeben im 93ef!

l Memom

. Wii
«oziali-
wen. ;
die Ver
,erforgu
sn kom
h das
>n«gspr>
schnng i

F'
'n den
Kraftver
Gebens»
Achdthei

D
mit Inhalt gefunden.

Näheres im Verla»

30-45 Mark tägÜ1
29)

Nebenverdienst, nachweislich,
nur 2—3 Stunden Tätigkeit.

fpekt No. 807 gratis.
P . Wagenknecht Verlag . L-̂ j

Hallen!MäuS
tütet unfehlbar „Ackerlofl

zu haben bei : H Schmitt, Dro |!
Favorit -Schnitt1

Wer probt — der 1°!
Zu haben bei : Kättii Di tttty

9ct
»uszus.

Ein
angeko
ievsen

Eöohin
Wenigs
»bgere

Ru
Ein

SMWsWen-RWrMreii
durch

KllrthWsMrcheK.FImhM
Garantiert reines j

Schweineschmalz per Pfund 12.'
feinste Margarine per Pfund 11

Burkbard und Anton flerck

Dorfe

Gr<
Tie

orfe
Es

rntferi
che im
Es sch

fö't
toßSüi
_ Am

»ßen i,
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ksseru
vor M

Plt
Kling!
Klingt
LcalltzN
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